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410 plünderte der Heeresverband des West- bzw. Visigoten  
Alarich die Stadt Rom; 418, nach weiteren Kriegs- und  
Plünderungszügen, gestand Rom den Westgoten das Recht zu, 
sich in Südwestgallien anzusiedeln. In den nächsten  
Jahrzehnten nutzen die Westgotenkönige die Schwäche des  
römischen Reiches, um sich ein unabhängiges Königreich  
zu erkämpfen, das das Imperium im Westen lange überleben 
sollte. Der Vorgang nimmt einen wichtigen Platz im land
läufigen Bild der Völkerwanderungszeit mitsamt den damit  
verbundenen Assoziationen von (‹barbarischer› oder  
‹germanischer›) Massenimmigration, Gewalt und der Zerstö-
rung traditioneller Ordnungen ein. Der Vortrag erprobt 
eine alternative, neue Perspektive auf die Anfänge des West
gotenreiches und auf die spätantiken Migrationen generell,  
indem er den Fokus auf die konkreten Auswirkungen in den 
lokalen Gesellschaften in sozialer und wirtschaftlicher Hinsicht 
legt und dazu bislang wenig genutzte Quellen vorstellt. 
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